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G r r ü e r  M  r  r  V o n s A T z w ö R T E R N

VORSATZhTORT IJND IIAUPThIORT IM lrtEM-FALL

Es fo lg t  e ine  Ubers ich t  über  d ie  Vorsa tzwör te r  (Verhä1t -
n iswör te r )  m i - t  wem-Fa l1 .  S ie  bez iehen s ich  au f  d ie  Be iso ie l -
w ö r t e r  t B a u m t ,  H a u s t ,  t C a r a g e t  u n d  f ü r  d i e  M e h r z a h l  t H ä u s e r t .

S1O7 Vorsa tzwor t  und bes t imrn ter  Ar t i ke l :

vum züIn -rm 
b1m -an

vu dr zu dr -rn dr bi dr än dr
vu dr zu dr in dr bi dr än dr

uf-em ab-em -rber-em noch-em yor-em
uf dr ab dr iber dr noo dr vor dr
uf dr ab dr iber dr noo dr vor dr

noo ersche in t  a1s  noch,  wenn e in  Se lbs t lau t  fo1gt .

Ebenso wie uf usw. wird auch üs, mid, under,
drod,z, üsser (außer), hinder und anschdadd mir
Ar t i ke l  verbunden.

nääbä-n-em, y'aägä-n-em und zwischä-n-em wird meist

näb-en wäg-em zvisch-em
näbä dr vägä dr zrri-schä dr

S1OB Vorsa tzwor t  und unbest immter  Ar t i ke l :

Baün, Hüüs
Garaasch
Hiiser

Baün, Hüüs
Garaasch
Hiiser

s i d e r  ( s e i t ) ,
dem best immten

v e r k ü r z t :

Baün, Hüüs
Hiiser

vum-a zvm-a allFa
vu-n-era zu-n-era l_n-era
vu ztt ln

bin-ä 'am:a Baün, Hüüs
bi-n-erä än-erä Garaasch
bi än Hiiser

uf-emä ab-ernä iber-emä noch-emä vor-emä Baüm, Hüüs
uf-erä ab-erä iber-erä noch-erä vor-erä Garaasch
uf ab -rber 

no/noch vor Hiiser

Bei üs, mid, under, sider, drodz, üsser, hinder und anschdadd
lau te t  der  unbes t immte Ar t i ke l  lm wem-Fa11 w ie  be i  u f .

n{abä, w1{agä und zvischä sind beim unbestimmten Artikel immer
v e r k ü r z t :
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näb-emä väg-emä zwisch-emä
näb-erä väg-er'a zvisch-erä
näbä vägä zwischä

S1O9 Der Gebrauch von zum und zu dr:

Baüm, Hüüs
Garaasch
Hiiser

# Zum Z.;'täLuäeä brüche-mr ni-ames. (Zum Zuschauen brauchen wir
n iemanden.  )
# Sider aß-i zt-n-erä Häilbragdigeri gzrng, isch-s mid-em
Schäädelbrrrmmä b""t" . .  (Seit  ich z1t einer Hei lprakt iker in
g e h e ,  i s t  e s  m i t  d e m  K o p f w e h  b e s s e r . )

zu  dr  w i rd  nur  im ör t l i chen S inn  und in  der  ldendunsres  kommt
z u r . . . t  g e b r a u c h t :

# I'länn-dr n-rd drüsghunnsch, gohsch zu dr Lähreri un frogsch.
( ldenn du  n ich t  "d rauskommst"  (2 .8 .  d ie  Aufgabe 1ösen
k a n n s t ) ,  g e h s t  d u  z u r  L e h r e r i n  u n d  f r a g s t . )
# Zt dr Vrloobung isch-s n-rmj- gh 'nrmä, si hän ä Ruggziäger
gmachd. (Zur Verlobung kam es nicht mehr, s ie haben einen
Rückz ieher  gemacht .  )

D ie  Zusammenz lehung 'zur '  i s t  im unverwässer ten  D ia lek t  kaum
gebräuch1 lch ;  was  im Hochdeutschen mi t  ' z tJ r  +  we ib l i ches
Hauptwor t t  ausgedrück t  w i rd ,  w i rd  be i  n ich t  ö r t l i cher  Bedeutung
in Dialekt of t  mit  t  ztJm + sächl iches Hauptwort t  ausgedrückt.

# Ich gib-in-ich des zum Ufheebä. (Ich gebe ihnen dies zrr
A u f b e w a h r u n g .  )
# Zr:n Ghundrälliärä mache-mr e Broobälaüf. (Zur Konrrolle
machen w i r  e inen Probe lau f .  )
# Zum d Äugäschärfi mässä gid-s ä ägsdraa Abbäraad. (Zur
Messung der  Augenschär fe  g ib t  es  e in  besonderes  Gerä t .  )

ldenn im Hd.  ' zu . r ' s teh t ,  gebraucht  man im D ia lek t  manchmaL ganz
andere  Vorsa tzwör te r  und Ausdrücke.

# Des -rsch f i - r  d Schdroof!  (Das ist  zur Strafe!)
# Uf a siftrie ffochzid häddsch-erä r-räg ghennä ebis schängä.
(Zuff i t  hättest du thr ruhis etwas schenken
können.  )
# Ilr gohd nonid in d Schuäl.. (Er geht noch nichL zur Schu-
l e .  )
# Dr hed glii noch e Dhoor gschossä. Mai doo hän-si
br i i i iä ld!  (Zur Begeisterung der Zuschauer schoß er gleich
n o c h  e i n  T o r . )  ( b r - r ä l d  =  h i e r :  ' v o r  B e g e i s t e r u n g  g e b r ü l l t ' ) )
# Dr hed-ä (R:) aabriäld vaä ä Schdigg V-rh. (Er hat ihn zur
Sau gemacht .  )

fn  den se l tenen Fä l1en,  \ . ^ /o  zur  gebraucht  w i rd ,  hande l t  es  s ich
um Übernahmen hochdeutscher l .dendungen. Gut gebräuchl ich ist  nur
zrr Zid, (zur Zeit) ,  das sich neben wirgl i  (zur Zeit)  geschoben
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h a t .

S11O Der Gebrauch von j"m und in dr:-rm und in dr kann wie im Hd. gebraucht werden:
# In niindä Mooned hed-si no wellä in d Rääbä goo. (Im
neff ie sie noch in Ai.  n"Gn-Jär Rebarbeit)
g e h e n .  )

Daneben wird -rn, -r in und -rn dr gebraucht,  um den wem-Fal l  zu
kennze ichnen (vg1.  564 und Kar te  32 .  S .  369) .

# Ilr heb i-g Schorsch äini gl-angd. (Er soll Georg eine
ge langt  (e lne-0hr f . ige  gegeben)  haben.  )
# IFa ghasch (R:) in dr Hääsä gää. (Den kannst du "den Hasen
geben"  (der  taugt  . r i chG) . t
# B-rs jedz hä--nr-s nur in Vrwandä gsäid. (Bis jerzr haben
wir es nur Verwandten geJ-agt.  . )
# (R: ) Ai Eesel säid -rm anderä Langohr. ("Ein Esel sagt dern
a n d e r e n  L a n g o h r "  ( n i e r - E E r e i t e n  s i c h  z w e i  G l e i c h a r t l g u ) . )
# Nid w'rä tuugä luägä 1m-ä Liäger üs-em Luugäbidel. (Nichrs
a1s Lügen schauen einem Lügner aus dem Lügenbeutel .  )

S l l l  Der  Gebrauch von ab :
ab  w i rd  häuf iger  a1s  im Hd.  verwendet :
# Ab dr Niinä machi-si s Liächd aa. (Von neun Uhr an machen
s i e  d a s  L i c h t  a n .  )
# Vu dr Segsä ab isch-s ghiiderigs naachd. (Von sechs Uhr
an is t  es  s tockdunke l .  )
# Ab-en Zischdig w.rrd ghärbschded. (Von Diensrag an wird
g.rt"i5EffiEiEn Traubän seernrer) . )
# Ab dr Mihli bi-n-i glofä. (Von der Müh1e an bin ich zu
Fuß gegangen.  )
# Vum Ghäbili ab isch-s n1mi wid. (Von der kleinen Kapelle
an ist  es nicht mehr weit  (Ghäbi- l i  = Kurzform von Ghabäl-
l1 l - r ) .  )

E in ige  Ze i twör te r  z iehen -  anders  a ls  im Hd.  -  ab  nach s ich .
# n Deghorazjoon isch ab dr Deeei ghäid. (Die Dekoration
f ie l  von  der  Decke.  )
# Dr Dogder hed gsäid, d Ghäiserschdiäler (R: ) gunbä a1s l.n
Dood noch ab__{r Schliüfh.. (Der Doktor har gesagr, dle Kai-
serstühlerTüräEn- off im Tod noch von der Schäuf e1 spr in-
gen.  , )
# Ab därä Fläädermüüs bi-n-i z Dood vrschroggä. (über diese
F ledermaus b in  i ch  zu  Tode erschrocken. )

Dazu gehören auch si-ch frä7ä ab (sich freuen über),  lächä ab
( lachen über ) ,  s . rch  yunderä  ab  (s ich  wundern  über )  und andere .
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Be i sp ie le  m i t  ande ren  Vo rsa tzwör te rn :
# Sider-em Fridig zänd-en s BLäd,2. (Seit Freirag näßr ihm
d ie  Wundk rus te .  )
# Zwiqch-en Horschd un zwisch-em Äärighaa nuäß ebis gangä
s i i .  (Zw ischen  Hors t  und  E r i ka  muß  e twas  vo rge fa l l en  se in .  )
# (R:) Zwischä finschder un sihsch-mi-nid gohd-er als n-r-rber
zu- :a-n-erä.  ( rn der  Dämrnerung ("zwischen f inster  und s iehst-
m i c h - n i c h l " )  p f l e g t  e r  h i n ü b e r  z u  i h r  z u  g e h e n . )

s l12 VORSATZTIIORT UND HAIJPTIIIORT Il'{ I.IEN-FALL

Die  Formen s ind  ähn l ich  w ie  im Hochdeutschen.
um dr fir dr ohni dr -rber dr Mann
u m d  f - r r d  o h n i d  - r b e r d  

F r a ü
u m s  f - r r s  o h n i s  - l b e r s  

G h i n d
u n d  f i r d  o h n i d  i b e r d  l t ä n s c h ä

Ebenso gehen in,  än, uf ,  vor,  hinder und dur/durch.

Der  unbes t immte Ar t i ke l  lau te t  be i  a l1en Gesch lech tern  ä .
um ä Mann, fi.r ä Fraü, ohni ä Ghind usw.

# Dur dr Härbärd hab--i A Hüfä Lid ghännä gläärd. (Durch
Heff i ine Menge Leute kennengel.rr . t .  )
# tar s Ufhäärä .rsch no latrg Zid,. (Zun Aufhören ist noch
l a n g e  Z e i L . )
# Um s Hoor väär-i uf ä Brillä gsässä. (Um ein Haar hätte
ich  rn ich  au f  e ine  Br i11e gesetz t .  )
# Uf-en Schduäl sidzd scho eber, no sidz-i hald uf dr
OofäbanÄ. (Auf dem Stuhl s i tzt  schon jemand, dann s.treE
mich  ha l t  au f  d ie  Ofenbank (d r  Bang '  =  d ie  S i tzbank) .  )
# In dr Schduubä L1i,gä scho A baar, no li-rg-i hald in d
Ghuch i .  ( In  der  S tube l iegen schon we lche,  dann lege ich
m i c h  h a l t  i n  d i e  K ü c h e . )

Beachten  S le  be l  den dre i  le tz ten  Be isp ie len  auch den Ausd. ruck
f ü r  ' s i c h  s e t z e n t  u n d  r s i c h  l e g e n t .

Be i  ' - rn  +  männ l iches  Hauptwor t '  dar f  der  Ar t i ke l  feh len .
# An därä Schdell bi-n-i ämool in Bach ghäid. (An dieser
Ste1 le  b in  1ch  e inmal  in  den Bach ge fa l1en. )
# Bring s Gidderl i  in Ghäl ler.  (Br inge die klelne Korb-
f lasche in den Ke1ler])  

-
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VORSATZI{ORTER OHNE ARTIKEL

5113 z ,  u f ,  vu  und anä ohne Ar t i ke l :
# Z BtrEä, z l,ächdangä, z Ri.ägel un z Roodyiil saagi-si
tchunigt,  sunschd i iberaal tGhumedt.  ( In Burkheim, Jech-
t ingen,  R iege l  und 0ber ro twe i l  sag t  man Ghun ig ,  sons t
überal1 Ghurned.) (Nach Klausmann; Ghumed = 'Halsjoch eines
Zugt ie rs  I  

)
# Iüinn s Bänziin ni-d bl-s uf Ghinigschaffhüüsä längd, si-mr
vrrad.zd. (l{enn das Benrinffigschaffhausen
r e i c h t ,  s i n d  w l r  a u f g e s c h m i s s e n . )
# Z Eeschdrich 1äbd noch ^ Gwschischdrig-ghind zrr minerä
Üürgrooffa. f f"  Österreich lebt noch ein Verwandter meiner
Urgroßmut te r ,  m i t  der  s ie  ih rerse i ts  ge ine insame Große l te rn
h a t .  )
# D näi Schbrächschdund-ahilf -rsch vu Offäbqrg un fahrd alli
Daag uf Andingä. (Die neue SptEäfrEfGä.nhllf e ist aus
Of fenburg  und fähr t  jeden Tag nach End ingen. )
# Dr Bräsidänd vu dr lJNo-Vollvrsanrmlung j.sch vu Mägsighoo.
( D e r  P r ä s i d e n t  d e r  U N O - V o l l v e r s a m m l u n g  i s t  a u s  M e x i k o . )
# Anä Aachdäsäächzie hed no ni-anes nid drvu gwissd. (1968
' t t G ä( "anno  1968" )  wuß te  davon  noch  n ie rnand  e twas .  )
# Anä Aachzeh hunderd dräiäviärzig s-rn e Hüfä Hiäsigi uf
Fenezueelaa üsgwandered un hän Dhowaar gr-rnded. (Im Jahr
1843  ( "anno  1B43 t t )  s i nd  v i e le  H ies ige  nach  Venezue la  aus -
gewander t  und  haben  Tova r  geg ründe t .  )

uf  und z wird besonders bei  wel t  ent fernten Orten und Ländern
sowie bei  Kont inenten immer mehr durch nach und 

- rn 
verdränst .

51 f5  b i s  m l t  Vo rsa tzwor t :
b-rs  is t  immer durch e in Vorsatzwort  mi t  dem Hauptwort  ver-

bunden .
b is  uf  Fr i iburg,  b ' rs  uf  Frang' r ich (b is  Fre iburg,  b is
F rank re i ch )
bis 

-am 
$arn.sghflig, bis 

-an 
Sunndig (bis Samstag, bls Sonntag)

bj .s  än Ains,  b is  än Finbf i  (b is  e in Uhr,  b is  fünf  Uhr)
b-rs än Ooschderä, b-rs än Bfingschdä (bis Ostern, bis
P f i  n o q t e n  )

a b e r :
bi-s morn (bis morgen),  bi-s z oobä (bis abends),  bi-s hinderi
(bi-s nach hinten),  b.rs naa (bis hinunter),  b-rs nochhäär (bis
nachher )
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s l ls TN,TSCHREIBT]NG SCITRIFTSPRACI{LICHER VORSATZ}IÖRTER

Die  hd .  Sch r i f t sp rache  we is t  zah l re i che  vo rsa tzwör te r  au f ,  d i e
nur  auf  dem Papier  oder  in  best imrnten I 'achsprachen exls t ieren.
H ie r  e in ige  Be i sp ie le  m i t  mög l i chen  a lemann ischen  umsch re i -
D U n g e n .

*anges i ch t s  de r  sch lech ten  Bewe is lage
(wu-n-er gsää hed, w16. wenig Bewiis aß-es Ci-d / wä-mr
bedäng-d, v':.ä wenig Bewiis aß-es Cj-d / Ai därä liädrigä
Ber i is laag . . .  )
&äan-LäJJ l i ch  der  Krönung Georgs  I f I .
(wänn dr Georg dr Dridd greend w.rrd / vt dr Georg dr Dridd
greend woorä isch ... )
*d iesse i ts  der  Mauer
(uf däärä Sidä vu dr Müürä / uf dr häänerä Sidä vu dr Müürä ... )
*e insch l ieß1 ich  Mehrwer ts teuer
(mid Mährwäärdschdiir ... / i ischli-äßlig M2ihndäärdschdiir ... )
* fe rn  jeder  Z iv i l i sa t ion
(wid äväg vu jederä ZifjJisazjoon ... )
* g e g e n ü b e r  e i n e r  R e i t s c h u l e  . . .
(wisäwii vu-n-erä Ridschuäl / geganllber vu-n-erä Ridschuäl
. . .  /  äänä än-erä Ridschuäl . . . )
*H ins ich t l i ch  der  Rek lamat ionen haben w i r  noch n ich ts  un ter -
nonmen.
(Sider aß-mr dia Regläma2jee16 bighumä hän, hä-nr no nid
undernummä./ Wäeä sä1enä Regläma2;loonä hä-mr no nid undernurnnä.)
* i n fo lge  Sachschadens
(wel-s Sachschaadä g,ää hed .../ vänn-s Sachschaadä gää hed
* lnmi t ten sej -ner  Jünger
(bi- sinenä Jinger niddlä drin ... / niddLä zvi-sclfa sinenä

* j  ense l t s  des  s i l be rnen  Rhe ines
(uf dr äänerä Sidä vun silbrigä Riin ... )
*1ängs des  Ufers
( in Uufer ändlang . . .  /  

' rm Uufer noo . . .  (a1tes ldort  für s Uufer
= dr Schdaadä))
* laut ger icht l ichen Gutachtens
(no däm, was -rn Guädaachdä vum Gr-richd gschdandä .rsch 

/
wiä-s in griichdligä Guädaachdä häißd ... )
*mangels Eisenerz (nel-s därd ghe IJ.sääärz hed ... )
*mit tels Knetmasse (n'rd Gnäd . . .  /  ni .d Gnädmass . . .  )
*nahe einer üiasserpfütze (in dr Näächi vu-n-erä Lachä)
*nördl ich dieses kleinen Lialdes
(in Nordä vu d-am lläldili / närd]-jrg vu däm thld1lj- .. . )
*oberhalb der Baumgrenze
(iiber 6[1 $3iimgränz .../ ooberhalb vu dr Baüngränz ...)

. . . )

Jinger
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*se i tens  der  Reg ierung (vu  dr  Reg iärung üs  . . .  )
*se l t l i ch  des  Zwöl f f ingerdarms
(näb-en Zwelffingerdaarm ... / tin Zv. trf dr Sidä...)
*zugunsten  des  Roten  Kreuzes
(fii i i ir s Rood Griz ... / zum im Roodä Graz tfaLfa ...)
*während der  Mauser  . . .
(wänn-si sich grad nüüserä ... / bin Müüserä)

BeorururucsvERscH r  EBUNGEN

zrrlisctren Alermrniscfiem rnd Floctrdeutsctren

ILJörter, die im Hochdeutschen und im Kaiserstühler Alemannisch ähnlich

k l inqen,  haben n ich t  immer  d ie  g le iche  Bedeutung.  D ies  darzus te l len ,  i s t
Aufgabe des l tJörterbuchs. Hier nur drei Beispiele für lLJortfelder mit Bedeu-

tunqsversch iebungen (w lundar t  von  Ober ro t rL :e i l -Hochdeutsch) .

bfun Schffibschitd halda # # beim Stoppschild anhaften

viin nafü f f Vieh halten
ä RüOoo aaheebä + # ein Auto anhalten

äun lirnef heebä + # am Armel haften

d DaschäIanb heebä + # Oie Taschenlampe halten

ä BLadz uftreebä + + einen Pfatz aufheben
(leichtes Geu.r icht) Holz ufheebä + + Holz aufheben
(schr,reres Geuicht) dr Sagg luüfla = + den Sack anheben

ä Gruäuä üsdälbä - + eine Grube ausheben

(beim Menschen) fttiüI # + tYlund
(ueim Tier) ltlüür, schnurä $= n ltau1
(beim Menschen) Sdrr.rä/Goscträ =- trz großes tYlaul/große Schautze

uf d Schnurä/f'oscnä haüä =- #: auls Maul/auf die Schnautze hauen

scfroädzä ;[ += sprechen/reden

mr hän geschderd drvu gschulädzd # + uir sprachen gestern davon

niisctürädzä # = hineinreden

selten: reedä = += sprechen/reden

rulrüli:äfi/i:be-imeeda -= = überreden
(Nur  in  fes ts tehenden lLJendunqen:

seelig sctbräcträ + + seelig sprechen

fräischbrächä + + freisprechen

besctüräcträ + + hesnrechen

u s u .  )
UaUUfä/qaüdscttä : # schu.ratzen
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